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Ringelröteln 
 
Was sind Ringelröteln?  
Ringelröteln (Erythema infectiosum) und Röteln (Rubella) sind zwei unterschiedliche Erkrankungen, 
die Erreger sind nicht identisch. Ringelröteln werden durch das Parvovirus B 19 ausgelöst.  
 
Wie werden Ringelröteln übertragen und wie lange ist man ansteckend?  
Die Übertragung erfolgt von Mensch zu Mensch durch Tröpfcheninfektion (beim Husten, Niesen, 
Sprechen) oder Kontaktinfektion (Übertragung über mit Sekret verunreinigte Hände oder über 
Hautkontakt nicht intakter Haut mit infiziertem Blut).  
Die Zeit zwischen Ansteckung und Ausbruch der Erkrankung beträgt meist 4 - 14 Tage (max. 3  
Wochen). Die höchste Ansteckungsfähigkeit besteht in der Zeit vor dem Auftreten des 
Hautausschlags. Nach Beginn des Hautausschlags besteht praktisch keine Ansteckungsfähigkeit 
mehr.  
 
Was sind die typischen Symptome?  
2 – 3 Tage leichtes Fieber, Krankheitsgefühl, Muskel- und Kopfschmerzen. Nach einem 
beschwerde-freien Intervall von ca. 1 Woche Auftreten eines Hautausschlags, der im 
Gesicht schmetterlingsförmig, am Körper, Armen und Beinen girlandenförmig 
aussieht. Die Hauterscheinungen blassen in der Mitte ab, sodass die typischen 
ringelförmigen Muster entstehen. Der Hautausschlag kann in den folgenden Wo-
chen, oft provoziert durch Stress, Sonnenlicht oder Wärme, immer wieder auftreten, 
ohne dass eine neue Infektion vorliegt! Meist verläuft die Erkrankung ganz ohne 
Symptome oder unter dem Bild eines grippalen Infekts.  
Komplikationen: Gelenkentzündungen (vor allem bei Mädchen und jungen Frauen). 
Sehr selten: Leber-, Herzmuskel-, Gelenk- oder Gehirnentzündung.  
 
Maßnahmen zur Verhütung der Weiterverbreitung in der 
Gemeinschaftseinrichtung wie Schule, KiTa oder Kindergarten  
Ein Impfstoff gegen Ringelröteln steht nicht zur Verfügung.  
Nach durchgemachter Infektion besteht meist lebenslange Immunität. Das Risiko 
einer Übertragung des Virus durch Kontaktinfektion kann durch gründliche 
Händehygiene reduziert werden.  
Nach Auftreten des typischen Hautausschlags dürfen Kinder die 
Gemeinschaftseinrichtungen wieder besuchen, sofern ihr Allgemeinzustand dies 
zulässt. Ein gesetzliches Besuchsverbot besteht nicht. Kontaktpersonen dürfen die 
Gemeinschaftseinrichtung besuchen.  
 
Wie kann man sich im Alltag schützen?  
In der Regel sind bei Ringelröteln keine zusätzlichen Maßnahmen nötig.  
Schwangere ohne ausreichende Immunität sollen Kontakt mit ihrem behandelnden 
Arzt aufnehmen  
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